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24. Aug. Während eines Gewitters schlägt der
Blitz in den Kirchturm von: Coeuve und
verursacht einen Schaden von 4000 Fr. Im
März 1944 wurden die Kirchenfenster durch
Bombenwürfe fremder Flieger zertrümmert.

28. Äug. Auf Einladung des Bundesrates fährt
das in Bern akkreditierte Diplomatische Korps
auf einem mit den Wimpeln aller Nationen
geschmückte Schiff über den Thunersee.

29. Aug. Im Oberhasli wird die Besammlung der
Schwalben beobachtet; die Eichhörnchen tra-
gen leidenschaftlich Wintervorräte zusammen.
Prognose für einen frühen und strengen
Winter?

30. Aug. In Rüeggisberg wird- die instandgestellte
Anlage des Cluniazenserpriorates mit einer

öffentlichen Feier, der auch die Vertreter des
Staates beiwohnen^ übergeben.

Stuöt SB«»»

24. Aug. Im Murtensee findet der 19jährige Jakob
Salis, Gymnasiast in Bern, den Tod durch
Ertrinken.

— Im Eicbholzbadepiatz bei Wabern rettet der
16jährige Schüler Hermann Hari ein 19jäh-
riges Mädchen vor dem Ertrinkungstode.

25. Aug. Die Universität Bern erhält, vom Schwei-
zerischen Chemiesyndikat 46 000 Franken zur
Förderung, der Chemie und Pharmazie.

— f Dr. Hugo Haas, Lehrer am Freien Gymna-
sium in Bern.

— Im Trambetrieb ist eine Vereinheitlichung
mit dem Auobusbetrieb eingeführt worden.

30. Aug. Die Stadt Bern zählte zu Ende des
Monats Juli 138 731 Personen; Mehrzuzug im
Juli 311 Personen.
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Sehr grosse Auswahl künstlerischer Glückwunsch-

karten, Füllfedern,'gediegene Sehreibpapiere, Alben. Biirobetlarf
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Hans und Bethli, zwei aufgeweckte Brautleute,

wissen das Angenehme mit dem Nützlichen zu
verbinden. Morgen reisen die beiden gratis an die
«Züka»! Wenn Sie das glückliche Paar fragen,
wieso sie gratis an die «Züka» fahren können,
dann lachen die beiden nur verschmitzt. Hans und
Bethli sind eben kluge Brautleute; denn bevor sie
die grosse kantonale Ausstellung betreten, besu-
chen sie in Zürich noch eine andere grandiose
Veranstaltung, die in. ihrer Art einzigartig ist
und die sie keinesfalls verpassen wollen.

Im Zentrum der Stadt, nur zwei Minuten vom
Hauptbahnhof entfernt, hat Möbel-Pfister die

..grossartige Sonderausstellung «Gueti Schwyzer-v :

möbel» eröffnet, deren Besuch jedem Brautpaar
und allen Möbeimteressenten zu einem freudvol-
len Erlebnis wird. Die 17 herrlichen Schaufenster
mit ihren vorbildlieh und gediegen ausgestatteten
Wohnungseinrichtungen sind einfach ein Genuas

für jeden wohnfreudigen Besehauer. Hier paaren
sich Schönheit und Zweckmässigkeit; überlieferte,
edle Formen sind in geradezu idealer Weise mit
den letzten Errungenschaften eines wirklich raf-
finlért praktischen Wohnkomfortes vereinigt.

Die Freude des Besuchers grenzt an Entzük-
ken, wenn er das Innere dieser so vielseitigen und

lehrreichen Ausstellung bewundert, denn die

schönsten Stücke — wahre Juwelen Schweizer!-
scher Möbelkunst — findet er erst hier. Diese

Reichhaltigkeit an herrlichen Wohnungsausstat-
tungen und Einzelstücken für jeden Geschmack
und in allen Preislagen ist begeisternd, sind doch
in. 165 Ausstellungsräumen mehr als 200 Zimmer-
einrichtungen und Hunderte von Klein-, Einzel-
und Polstermöbeln ausgestellt! Dabei werden Sie

erstaunt sein, wie vorteilhaft die Preise bei Möbel-
Pfister immer noch sind. Die Erklärung ist ein-

fach: Ueber 3000 Einrichtungen — die weitaus
grösste, permanente Auswahl der Schweiz — hat

Möhel-Pfister vorsorglich ans Lager gelegt, und

ein grosser Teil dieser Bestände stammt aus einer

Zeit, als die Fabrikationskosten noch wesentlich
niedriger waren. Diese Tatsache kann der klug
berechnende MÖhelinteressent nicht hoch genug
einschätzen. Dabei liefert Möbel-Pfister immer
noch pünktlich auf Tag und Stunde. Dies ist

heute, da viele Möbelfabriken auf 12 und 18 Mo-

nate völlig ausverkauft sind, durchaus nicht
selbstverständlich...

Und nun reisen Hans und Bethli gratis an die

«Züka», denn Möbel-Pfister vergütet bis zu 100

Franken Reisespesen in bar, inkl. zwei Eintritts-
karten für die «Züka»! Auswärtige Käufer erhal-

ten nämlich bei Kauf von Fr. 1000.— an 2 Prozent
des Kaufbetrages (max. Fr. 100.—) bar ausbe-

zahlt, unabhängig davon, ob sie mit dem Velo,

per Bahn oder mit dem Auto kommen. Das

macht bei einer normalen Aussteuer oder einer

Zimmereinrichtung Fr. 50.— bis Fr. 100.—•" Als

weitere Vorteile bietet Ihnen Möbel-Pfister: ver-

tragliche Garantie, Gratislagerung aller gekaut-
ten Möbel, spesenfreie Lieferung franko Haus, ab-

solut unverbindliche Wohnberatung durch er-

fahrene Fachleute.
Brautleute! Lassen Sie sich unbedingt die al-

lerneuesten Sparaussteuern — 16 verschiedene,

fixfertig eingerichtete Wohnungen, samt kom-

plettem 'Bettinhalt — von Fr. 2000.—- his Fr.

6800.— unverbindlich zeigen. Prüfen Sie die man'

nigfaltigen Vorteile, die mit dem Kauf dieser so

komfortablen und schönen Sparaussteuern ver-

bundßn sind.
Ein Besuch der grandiosen Sonderausstellung

«Gueti Schwyzermöbel» lohnt sich für jedermann.
Der wohnfreudige Interessent mag für sein Heim

suchen, was er will, vom einfachsten Kleinmöbel
bis zur komplett wohnfertigen Aussteuer finde

er hier alles, was sein Herz begehrt. Die Sonder-

ausstellung «Gueti Schwyzermöbel» befindet sich

in den kantonalen Verwaltungsgebäuden dir®
beim Hauptbahnhof (Landesmuseum - Walch®-

brücke) und ist täglich geöffnet von 8—12 Uh

und 13—18.30 Uhr, Samstags bis 17 Uhr.
Sehr wichtig! Die grosse Sonderausstellung

«Gueti Schwyzermöbel» läuft gleichzeitig auch

den Ausstellungsräumen der Möbel-Pfister AG- '

Basel, Greifengasse 2, in Bern, Schanzenstrasse>
und in unserer Fabrik in Suhr bei Aaraifi K&W
erhalten auch in Basel, Bern und Suhr die vo

stehend beschriebene Reisevergütung bis zu

—
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Bernerland
24. àig. Wäkrend eines Qswittsrs scklägt der

Blit?. in den Kirckturm von^ tloeuvs und
vsrurssckt einen Lobsden von 4999 Kr. Im
Mar? 1944 wurden dis Kircksnksnstsr dursk
Bombenwürte krsmdsr bliesen -rortrümmsrt.

28. àg. i4.uk Blnlsdung des Bundssrates käkrt
das in Lern àkrsditlsrts vlplomaklscke Korps
auk einem, mit don Vunpsin aller Kationen
gssckmüskts Sskltk über dsn îkunsrsos.

29. àg. Im VbsrkasU wird à Bssammlung der
Sckwalbsn bsobscktst; à Blokbörncken tra-
gen lsidsnssksktliok Wintervorräts ^nssmmsn.
Prognose kür einen krüken und strengen
Winter?

39. àg. In R.üsjMwberg wird die lnstandgsstsllts
àlags à eiunisâ-enserpriorstes mit einer

äkksntlisksni Keler, der siuok öle Vertreter des
Atastes bsiwoknen, übergeben.

Stadt Bern
24. àg. Im Murtsnses kindet dsr 19zäkrigs üsirop

Salis, «Axmnasiast in Lern, den Lud durck
Krìrlnksn.

— Im Blcbkol^badsplsà bei Wsbsrn rettet der
16zäkrlgo Lckülsr Hermann Bari sin I9zäk-
rigss Msdoken vor dem Krtrlnkungskods.

25. ^.ug. vis Universität Bern erkält vom Zckwsi-
^erisoken Lksmleszmdikst 46 999 Kranken sur
Kördsrung der Lksmis und pkarma?.:e.

— f Or. Hugo Hass, Lskrsr am Kreisn (Ivmna-
slum in Lern.

— Im Irambetrlsb ist eine Vsrsinksltliokung
mit dem àobusdetrleb einAskükrt worden.

39. àug. vie Stadt Bern xäklts ^n Bnds des
Monats lull 138 731 Personen: Mskrxuxug im
lull 311 Personen.
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8« Kr grosse ^tuswakl künstleriscker LIückwunsck»
kürten. püllkeilcrn, gediegene 8ckreibpapiere, tlben. Bürvbedsrk

Leilansickt der Wursterei
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Bans unci Bstkk, swsi aukgeweckte Lrautlsute
'

wissen das àgsnskms mit dem Kükzkcken U
verbinden. Morgen reisen die beiden gratis aï,
«Mka»! Wenn Sie das glücklicke paar kragsir.
wieso sie gratis an die «2Uka» kakren können
dann lacken die beiden nnr vsrsckmitxt. Hans nnâ
Lstkk sind eben kluge Brautleute; denn bevor à
die grosse kantonale Ausstellung betreten, besu-
eben sie in Abrieb nock eine anders grandiose
Veranstaltung, die in ikrsr àt einzigartig ist
und die sie ksinsskalls verpassen wollen.

Im Centrum der Stadt, nur 2wsl Minuten von,
Bauptdaknkok entkernt, bat Mödsl-Pkistsr die

..grossartige Sonderausstsllung - «Bustl ScdwMsr- :

inödel» erökknst, deren Lssuck Zsdem Brautpaar
und allen Möbslintsrssssnten üu einein kreudvol-
len Krlsbnis wird, vi« 17 ksrrlicken Lckaukenster
mit ikrsn vorbildlick und gediegen ausgestattstsn
Woknungssinricktungen sind einkack ein Remiss
kür zeden woknkreudigsn Bssckauer. Bier paaren
sick Kckönksit und ^wsckmässigkeit; üdsrliskerte,
edle Korinen sind in geradezu idealer Weiss mit
den lotsten Brrungsnsckakten eines wirkkck rak-

klniert praktlseken Woknkomkortss vereinigt.
vie Krsude des Lssuckers grenzt an BnwUic-

ksn, wenn er das Innere dieser so vielseitigen und

iskrrsicksn Ausstellung bewundert, denn die

sckönstsn Stücke — wakrs luweien sckwsiMri-
scker Möbelkunst — kindst er erst kier. visse
Bsickkaltigksit an kerriicken Woknungsausstst-
tungen und Kinzislstückön kür joâen (Zssckinaeli
und in alien Preislagen ist begeisternd, sind dock

in 165 rtusstsllungsräurnsn mskr als 299 Tinunsr-
einrlcktungen und Hunderte von Klein-, LinzÄ-
und Polstermödsln ausgestellt! Oabei worden Sie

erstaunt sein, wie vortsilkakt die preise bei Möbel-
pkistsr immer nock sind, vie Erklärung ist ein-

kack: Ueber 3999 Lünricktungsn — die weitaus
grösste, permanente ituswakl der Sckwà — bat

Möksl-Pkistsr vorsorglick ans Lager gelegt, und

ein grosser Ilsil dieser Bestände stammt aus einer

6sit, als die Kabrikationskostsn nock wsssntliob
niedriger waren, visse lÄtsacks kann der kwx
dsrscknende Möbslinterssssnt nickt kock gsnux
sinsckätMN. vabel liekert Mödsl-Pkistsr iinmer
nock pünktlick auk lag und Ltunds. Oies ist

keuts, da viele Möbslkabriken auk 12 und 18 Mo-

nats völlig ausverkaukt sind, durckaus nivbt
seldstvsrskändlick.

Bnd nun reisen Bans und Letkli gratis an die

«Mka», denn Möbsl-Pkistsr vergütet bis »u IM
Kranken Beisespessn in bar, inki. Mvsi Eintritts-
Karten kür die «Wka» Auswärtige Käuker erdai-

ten nämkck bei Kauk von Kr. 1999.— an 2 präsent
des Kaukbstrages (max. Kr. 199.—) bar ausbe-

saklt, unabkängig davon, ob sie mit dem Và
per Bakn oder mit dem àto kommen, vas

mackt bei àer normalen Aussteuer oder «wer

!Simmsrsjnricktung Kr. 59.— bis Kr. 199.—ü
weitere Vorteile bietst Iknon Möbel-Pkister: ver-

traglicke Barsntie, Bratislagsrung aller gekaut-
ten Mödsi, spsssnkreie Lisksrung kranko Baus, ad-

solut unverbindkcks Woknberatung durck «r-

kadrens iKsckleut«.
Brautleute! Lassen Lie slck unbedingt die ai-

lsrnsussten Kparaussteusrn — 16 verscdisdene,

kixksrtig singsricktete Woknungen, samt Korn-

pìeìtom Lettinkêût — von 2000.— dis ^
6899.— unvsrbindUck xsigsn. prüken Lie die man-

nigkaltigen Vorteils, die mit dem Kauk dieser »o

komkortaklen und sckönen Sparaussteusrn ver-

bunden sind.
Bin Bssuck der grandiosen Londerausste!!un5

«Busti Lckwzrasrmödsl» loknt sick kür zsderwavn.
vsr woknkreudlge Interessent mag kür sein Rom

sucksn, was er will, vom einkacksten Klsininödel
dis sur komplett woknkertigsn àsstsuer kinds

dier 3.11ss, vv^as s sin deZ^àrt. Ow Zonäer-

ausstekung «BuetI Lckw^xsrmödel» bsklndst s>m

in den kantonalen Verwaltungsgebäuden dirs»

beim Bauptdaknkok Landesmuseum - ^âieds-
brücke) und ist täglick geökknet von 8—12
und 13—18.39 Bkr, Samstags bis 17 Bkr.

Lskr wicktig! Oie grosse Londerausstslluvß
«Bueti Kcbw^ermöbsl» iäukt gleichzeitig atM
den Hussteilungsräumsn der Möbel-Pkister i

Basel, tlreikengasse 2, in Bern, SckanZKNstrßSSS >

und in unserer Kabrlk in Sukr bel 2kara>b Ràtll
erkalten auck in Basel, Bern und Sukr die vv

stskend bssckrisdene Beisevergütung bis 2U
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